
Nachahmenswert!
Projekt »Zukunftslabor« – Nachhaltigkeit für »Anfänger«

kinder im Haus für Kinder
Baumkirchner Straße haben
durch das Projekt begriffen,
dass sie selbst etwas für die
Zukunft tun können! Sie ha-
ben verstanden, dass alles
nur solange da ist, bis es ver-
braucht ist. Das bisschen Er-
de, was unsere Lebensgrund-
lage ist, braucht Schutz«, er-
zählt Projektleiter Sven Pipa,
Erzieher im Haus für Kinder.
Und das ganze ist eigentlich
auch noch ganz einfach:

»Wenn alle mitmachen beim
Ressourcenschutz, dann
schenkt uns unser Planet Erde
auch in Zukunft alles, was wir
zum Leben brauchen«, so das
Ergebnis im »Zukunftslabor«
nach sieben Projektwochen.
Auch über die 17 Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Na-
tionen dachten die Kinder
während des Projektes nach
und stellten sich die Frage:
»Was haben die Nachhaltig-
keitsziele mit ihnen selbst
und ihrer Familie zu tun?« Ja,

eine ganze Menge, war das
Fazit. Beim Spielen (z.B. zum
Treibhauseffekt), Experimen-
tieren (z.B. Entzünden von
Wunderkerzen mit Lupen
und Sonnenenergie), Ausflü-
gen (z.B. zur Wertstoffinsel)
und vor allem beim aktiven
eigenverantwortlichen Res-
sourcenschutz (z.B. Essensres-
te wiegen) haben die Grund-
schüler gefühlt, gesehen und
begriffen: Es lohnt sich, das
Thema Zukunft zusammen
anzupacken und es ist ganz
einfach, nichts zu verschwen-
den! Dabei wurde auch wäh-
rend des Projektes alles mög-
liche gezählt, um unnötige
Verschwendungen sichtbar
zu machen. Leandra zählte
beispielsweise Mal- und Bas-
telpapier und kam auf die
Idee: »Ein bemaltes Papier
kann man noch einmal be-
nutzen, indem man auf die
Rückseite schreibt.« Oder
beim Abwiegen der Essens-
reste wurden den Kindern be-
wusst, dass erst einmal kleine
Portionen auf dem Teller bes-
ser sind. Lieber Essen nach-
nehmen anstatt Essen weg-
zuschmeißen, weil der Hun-
ger doch kleiner war, als ge-
dacht.
Zum Projektabschluss feier-
ten die Kinder ihre erste Zu-
kunftsfeier und hoffen, dass
sie noch ganz viele tolle künf-
tige Zukunftsfeiern zelebrie-
ren können. Beim Sommer-

fest wird das Projekt und die
Ergebnisse noch einmal allen
Familien und Freunden des
Haus für Kinder präsentiert.
Aber vor allem ist wichtig,
»dass alle mitmachen. Gut,
dass der Nachbarhort nun
auch mitmacht, Ressourcen
einzusparen«, freut sich Sven
Pipa.
»Wir legen im Haus für Kin-
der Baumkirchner Straße be-
sonderen Wert darauf, dass
hier jeder als Mensch ange-
nommen ist. Denn wir wis-
sen, dass gegenseitige Wert-

schätzung und eine gute Pri-
se Humor nicht nur unsere
menschlichen Ressourcen
schützt, sondern die wichtigs-
te Voraussetzung für die
nachhaltige Durchführung
aller Projekte bei uns im Haus
ist«, so Sven Pipa abschlie-
ßend. Die Kinder aus Berg am
Laim zeigen mit diesem Pro-
jekt, wie einfach es ist, nach-
haltig seinen Alltag zu gestal-
ten und Ressourcen, zu lieber
der Umwelt, einzusparen.
Einfach absolut nachahmens-
wert! red/ar

Sara beim Abwiegen der eigentlich unnötig
entstandenen Essensreste.

Smilla steckt die Kappe auf den Boardmarker, dennwer sorg-
sammit den Stiften umgeht und sie nicht austrocknen lässt,
hat länger was davon. Fotos: privat

Milica liest den Stromverbrauch ab und be-
merkt: LIcht aus, wenn es nicht nötig ist.

Fortsetzung von der Titelseite

Ganz schön viel: Leandra beim Zählen des Mal- und Bastel-
papiers, wo die Rückseiten leer sind.
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BERG AM LAIM · Sollen
wir einfach so weiter-

machen? Sollen wir Essen
wegschmeißen? Sollen unse-
re Fische in Ozeanen voll Plas-
tik schwimmen? Sollen Filz-
stifte austrocknen? Sollen Tie-
re satt werden, aber Men-
schen hungern? Sollen Meere
steigen und Seen austrock-
nen? Sollen Kriege unsere Zu-
kunft zerstören? – Im Projekt
»Zukunftslabor« stellten sich
Grundschulkinder im Haus
für Kinder in der Baumkirch-
ner Straße in Berg am Laim
genau diese Fragen.
»Das Thema Nachhaltigkeit
ist selbst für Erwachsene
komplex. Die Grundschul- Sieben Wochen lang beschäftigten sich Kinder im Haus für

Kinder intensiv mit dem Thema Ressourcenschutz. F.: privatFortsetzung auf Seite 0


